Erſchelnt tdolſch Früh. un Tagen. bie auf Sonn- und Festtage 
natlich 160 Mk. alt Zuſtellung, wöchentlich n Mk. Ber Boſt 
ungen: Ulerendrem e in, Danzig: Dantiser Pnzeigenhürs, 

Va blantet . Keil. Sbungts- Wola: O. Wolf, 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. 
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Selfinafors, 11. März. (Polpre ß.) Zelegen«| 
pyiſch wird aus Wiborg berichtet: Petersburg 
befindet ſich in den Händen der 
Sowfeteegleer ung. Auf der geſtelgen 
Sitzung der Kommiſſion der nördlichen Kommunen 
erklärte Sinowſew: Die aefamte Gefahr für das 
rote Pelersburg iſt gewichen. Allerdings näherte 
ſich heute früh Petersburg ein Korpedbobest, das 
zwei Kanonenſchüſſe abfeuerke. Ein Geſchoß tötete 
den Kommiſſar Ziediconow im feiner Wohn ung. 

Helſingfors, 11. März. (Polpreß.) Geſtern 
vormiltag lelephouſerten Marineſoldaten nach Ber 
tercburg, daß ſie bereit ſind, elne Delegation der 
Sowfettegleruug zu empfaugen. Eine Delegation, 
beſtehend aus 5 Perſonen, if um 3 Übe vach 
Oranienbaum abgefahren. 
| Helſingfors, 11. Mürz. (Polpreß.) Ans 

Krouſtadt find hier direkte Nachrichten eingetroffen, 
laut welchen die Matrejen den Sawſetde legierten 
folgende Forderungen geſtellt haben: 

1. Einberufung bis ſpäteſtens zum 1. Mai 
einer allruſſiſchen Konſtitnante; 

2. ſoſortige Anflöfung auf dem gefamien Ter ⸗ 
eitorium Rußlands der Tätigkeit der „Tſcheretwy⸗ 
(ſchaſtt⸗ ; | 

8. zofortige Befreiung aus allen Sefängniffen | 
«ler poliliſchen Belaugenen ſowie der Geifeln z 

4. Einſtellung der Verfolgung der arbeitenden 
Intelligenz; 

5. Freigade des Handels; 

6. die Erteilung der Erlaupnis zur Heraus- 
gabe von Zeitungen aller politiſcher Richtungen ; 

7. Einführung des privaten Beſihrechtes un 

8. lofortige Demobiliſlerung der tolen Armee. 

Berlin, 18. März. (Volpr.) Die biefige bol⸗ 
ſchewiſtiſche Vertretung macht dekaunt, daß im 
Laufe dieſer Tage eine ganze Reihe von Abmachun⸗ 
zen nicht nur wiriſchaktlicher, ſondern anch politi⸗ 
ſcher Natur (7) geſchloſſen werden ſollen und zwar 
zwiſchen Sowielrußland und den Weſtſta alen 
Emopas und mit Amerika und daß dieſes Fal lum 
der beſle Bewels dafür iſt, daß die Sitnatton der 
Moe kauer Regierung vollſtändig geſichert iſt. Diefe 
Verſicherung der Berliner Vertretung der Somwjel» 
regierung muß mit Reſerve aufgenommen werden, 
deun die Situation in Sewfetrußland iſt keineswegs 
eine geſicherte. (Anm. d.er Red.) 

Piga, 12. März. (Polpr.) Die Repierung 
macht die größten Auſteengungen, um in Moskau 
eine Verpflegun gskataſtrophe zu verhüten. In die 
zeteits von Getreide enlblößten zunächſt liegenden 
Kreiſe wurden Baſchkiren und Chineſen mit Mar 
ſchinengewehren zu neuen Mequifitionen entfandt, 

Riga, 12. März. (Polpr.) Die E. T. A. et ⸗ 
hielt die Nacheicht, daß in Tula und Briansk die 
Bahnhöfe durch die Auſſtändiſchen in die Euſt ge» 
ſprengt worden find, 


Aufſtand in der Ukraine. 

Tarnopol, 12. März (Polpr.)] Des ant 
Winniea hier eingetroffene De, Jachimswilſch er» 
zählt, daß in der jünlihen Gegend der Ukraine ein 
neuer Auſſtand ausgebrochen ſei. In den -eeflen 
Märztagen hat eine Abteilung Aufſtändiſcher in 
wenigen Stunden Jeliſawetgrad eingenemmen, we 
alle Kommiſſare ermordet und and den Gomjei- 
äntern diele Millionen Rubel mitgenemmen wur⸗ 
den. In Alexaundrowek baden die Auffländiſchen 
die Brücke auf dem Dniepe leilweſſe geſpreugt. 
Ueber die Situation in Odeſſa treffen wiberſprechende 
Nachrichten ein. Sicher ik nur, daß ſeit einigen 
Tagen die Eiſendahnverbindung zwiſchen Odeſſa und 
Kiſew geſtört iſt. De. Jachimowitſch reiſt nach 
Warſchau, um der poluſſchen Ne gie rung Dokumente 
über die Greueltaten der belſchewiſtiſchen Behörden 
in der Ukraine gegen polniſche Bürger ub Kriegs- 
gefangene vorzulegen, 


General Hacking 
und Pommerellen. 


Danzig, 12. Mirz. (Dat.) Die „Gazete 
Stauska“ meldet, daß der Bericht des Völkerbaud⸗ 
kommiſfars General Hacking in Sachen der Ber 
teidigung Danzigs einen Abſatz enthalte, welcher 
konſtaliert, daß die deutſchen Truppen in dem Kor⸗ 
ridor mit Freuden aufgenommen wurden, in Danı« 
merellen einen elementaren Proteft dervorgerufen 
gabe. Zahlreiche Orgunifalienen unt ksmmunale 
Juſtitutionen ſaudten au den Wofſewoden von 
Pommetellen eine Reihe Depeſchen, in denes fie 
die Vehauptung General Hackiugs mit Entrüſtung 
zurückweiſen uns gegen die Kränkung pesteſtieren, 
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Rußland gegen die Der nahe polniſch⸗ruſſiſche Frieden. 
Somjetherrſchaft. 


folgen, abends. Beznaspreis: mo- 
betogen 100 Mk. manatlich. Vertre- 
Neltbabhn s. Kanſtantonow: Schöler, 
Boten: Lach. Niosk. 


Niga, 12. März. (Polpteß.) In politiſchen 
Kreſſen Rigas wird behauplet, daß der Frieden im 
Laufe der nächſten Tage unkerzeichnet werden wird. 
Obgleich der Aufſtand in Moskan unterdrſickt wurde 
und in Petersburg laut den letzten Ber ſchten feine 
Unterdrückung auch nahe If, fa nimmt die antibols 
ſchewiſtiſche Strömung in ganz Nußlan immer 
mehr zu. Unter Anderen wurden der Moskauer 
Regierung militariſtiſche Tendenzen vorgeworfen. 
Lenin und Trotzki werden verdächtigt, daß fie absichtlich 
die Friedensverhandlungen in Rigs hinſchleppen, um 
im Frühſahr einen neuen Krieg mit Polen zu Ber 
ginnen. Gegenwärtig iſt in Rußland jeder Keſeg 
und ganz 'befonder® ein Ktiez mit Polen fehr 
unpopuläre. Um den Führern des Aufſtandes einen 
jo richtiges Trumpf aus der Hand zu nehmen, will 
jetzt die Moskaner⸗Regierung eruſtlich danach ſtreben, 
den Frieden mit Polen zu unterzeichnen. 


De. Simons Bericht im Reichstags. 


Paris, 18. März. (Pat.) Wiener Kor.⸗B. 
In der geſtrigen Reichstagsſitzung erſtaltete Dr. 
Simons Bericht über die Londoner Konferenz und 
ſagte u. % man ſelle die von den verbündelen 
Mächten angewandten Zwangsmaßnahmen, unter 
denen Denifchland viel zu leiden hauen wird, nicht 
geringſchägend aufnehmen. Ee be gute ſedech, daß 
er die Handlungsweiſe Lloyd Georges für einen 
großen Fehler halte, der ſich au den verbündeten 
Mächten rächen wird. Als Voiſigender der deutſchen 
Delegation verlangte Dr. Simens die Begutachtung 
jeden Schritles der Delegation, den dieſe in London 
getan hat. Hieranf wurde mit 263 Stimmen 
gegen 49 der Antag der Regierungspatteien fol⸗ 
genden Worllanle angenommen: Der Reichstag 
beſtätigt die Handlungsweiſe der Reichsregierung, 
die die Pariſer Bedingungen abgelehnt dat. Mit 
derſelben Stimmenzahl wurde der Dringlichkeitsantrag 
des Abg. Bieilſcheid abgelehnt, der im Namen feiner 
Partei eingebracht wurde. In dem Autrag wird 
feſtgeſtellt, daß die Regierung durch die ungenſigende 
Ausführung der Deuiſchland auferlegten Mer» 
pflicht ungen des Friedensverttages und vor allem 
dadurch, daß fie die Gegenrevelutlenäre nicht ende 
waffnele, ſowie durch eine ſchwache Vorbereitung 
und Leiſtung in Londen die verbündeten Mächte 
veraulaßt hat, undurchfühtbare Forderungen zu 
fielen, wodurch die Verhandlungen abgebrochen 
wurden. Zum Schluß wird in dem Aulrag geſagt, 
daß der Reichstag erwartet, daß die Regietung die 
nächſte Gelegenheit benuhen werde, um die Ver⸗ 
baudinugen mit den verbündeten Mächten wieberanfe 
zuuchmen. 

Demonſtration in Berlin. 


Berlin, 18. März, (Pat.) Für heute vor ⸗ 
mittag kündigten die dentſchen Natieualkreiſe in 
Berlin eine Demenſtration gegen die Zwanzsmaß⸗ 
nahmen der Koalition au. Die Behörden haben 
Vor ſichtsmaßregeln getraffen, um eventuellen Aus- 
ſchreitungen vorzubengen. 


Selbſtſchutz Organiſation. 


Berlin, 18. Mirz (Pat.) Der Reichstag 
nahm in det heutigen Sitzung den Geſeßentwurf 
betreffend die Seldſtſchutz⸗Orgeniſatien an. Der 
Verkreler der bayeriſchen Regierung erheb gegen 
Dielen Beschluß Proteſt, indem er hervorhebt, daß 
der Geſetzenlwurf im Zaſommenhange mit der 
Talſache ſleht, daß die Koalition den Friedens- 
vertrag gebrochen hal. Der Junenminiſter Koch 
autwer telt, daß die deutſche Regierung den 
Friedensvertesg unbedingt ausführen muß. 

München, 13. März. (Pat.) Der don der 
dentſchen Reichsregierung ausgearbeitete Geſetzent⸗ 
wurf betrifft die Auflöſung der Einwohnerwehr und 
die Selbſiſchuß⸗Organiſatlon. Der Entwurf rief in 
der hleſigen bürgerlichen Preſſe und auter den bür⸗ 
gerlichen Parleien Ertegung dervor. In der Sitzung 
des bayeriſchen Miniſterrats wurde beſchloſſen, in 
Sachen der Einwohnerwehr, den bisherigen Standpunkt 
za bewahren. 

Die Lage in Düſſeldorf. 

Obwohl lein Gruns zur Verſchärfung bekannk⸗ 
negeben wurde, wurde die Polizeiſtunde und eine 
Einſchränkung des Verkehrs eingeführt. Auf Ver ⸗ 
aulaſſung des franzöfiſchen Koammandes macht die 


i Pommerellen durch die Beſchuldigung des Maus | Düfjeldorfer Polizeiverwaltung befannt, daß b 10 


gebs an Patriotismus und Auhäuglichkeit an Polen 
erwachſe. Beide poluiſche Blätter veröffentlichen in 
deiee Angelegenheit einen ſehr ſcharfen Proteſt der 
danzen laſchubiſchen Bevölkerung, 


Uhr abends bis 4 Uhr morgens kein Straßenverkehr 
ſtattfinden darf. 
Uhr abends feſtgeſetzt worden. Die Entente hat im 
beſetten Gebiet einen Erlaß herausgegeben, wonach 
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daraus zu ziehen. Die 
lens mit Danzig ſchließt überhaupt ein Verpflegungs⸗ 


wirtſchaftliche Einheit as 


abkommen als nicht aktuell ans. Dagegen find die 
Befürchtungen der Danziger über eine Beſeitſgung 


Nedaktlenskommiſſian der Ueberzengung, daß die der gegenwärtigen Danziger Valuta m, dgl. gegen⸗ 


ne gan, 5 technſſchen Gründen ent) ſtandslos. Ihre Vorbriugung hat eher ein agita⸗ 
2 erfolgen kaun. teriſches Beflrehen, dis jeder ſonſtigen Grundlage 
Mige, 12. Mär. In der Voransſicht eines entbehrt. Die Verbindung Dauzigs zu einer Wirte 


baldigen Friedensſchluſſes find hier Heute einige ame» 
rikeniſche und engliſche Korreſpondenten eingetroffen. 


Riga, 12 März. (Polpreß.) Es wird hier 
mit Heber zeugung davon geſprochen, daß nach Unter» 
zeichnung des Friedens Joffe zum Vertreter Sowfel⸗ 
rußlands in Warſchan ernannt werden wird. Auf 
eine diesbezügliche Frage des Vertreters der „Pol ⸗ 
preß“, ob eine derartige Eruennung günftia für 
Polen wäre, antwortete eines dee Mitglieder der 
polniſchen Delegation, dad während der Verhand⸗ 
lungen hänſtg Gelegenheit halte mit Joffe zuſam⸗ 
menzukemmen, „daß, wenn ein Veetreter & vjet⸗ 
tußlands in Warſchan fein muß, latſächlich von 
allen bolſchewiſtiſchen Männern, die er perſößulich 
kenne, sder von denen er auch unr gehört habe, er 
Joffe als die geeigneleſte Perſon halte. Es iM dies 
ein Maun von großer Erudſtſon, ſehr gut erzogen, 
und was das haupiſächlichſte if, daß Joffe nicht 
zur Kategerie derjenigen dol ſchewiſtiſchen Führer 


ſchaftseinheit mit Polen iſt fe. die Freiſtadt Van⸗ 
zig von großer praktiſcher Bedentung und iſt mit 
Vortellen, beſonders im Bereiche der Verpflegung 
verbunden. Die Danziger würden als Bürger 
der Republik behandelt, die Freiſtadt dagegen wi 
alle größeren Städte Polens, für deren Verpfleguntz 
die Regſerung ſorgt. Dieſe ſonſtigen Argumente 
ſprechen für die Annahme des polfiſſchen Aut 
ſchannugspunktes. Die Konventionen’. tet Danis 
ſind für Jahrzehnte abgeſchleſſen worden, man 
könne daher wegen augenblickſſcher Vorteile eder 
Mängel nicht eine grundſätzliche Frage opfern. Die 
rleſigen Ausſichten einer Entwicklung Polens. gar 
rantieren Danzig dauernde Vorleile, die auf dein 
Wage der Verhandlungen in Betracht fallen dfirften 
Auf dieſe Argumente gründet Bizemſiſter Piu 
einsti feine Hoffnung, daß die Verhendinngen zu 
einer Verſtändigung führen werden. * 


Die Verlobung des 
Kronprinzen Rupprecht 
von Bayern. 
Kronprinz Rupprecht von Bayern hat ii 


neuerdings mit Prinzeſſin Autonie von Birenıcue 5 
des ber ⸗ 


die 
die Offiziere der Entente 
Privatquartiere mit Beſchlag belegt, und zwar wer⸗ 
den die beflen Wohnungen in Auſpruch genommen. 


Meue Verhandlungen in London ? 


grüßen 


müffen. werben 


Für 


der zweinndzwanzigiäheigen vierten Toter 


„Daily Chronicle“ will 
informierten Kreiſen erfahren haben, daß Dr. 
Stahmer, der dentſche Botſchafter in London, nach 
ſeiner Rückkehe aus Berim von dort neue Juſtenk⸗ 
tionen gebracht hat und daß auf Grund dieſer neuen 
Vorſchläge bereits in der nächſten Zeit wieder Ber» 
handlungen flatifinden werden. 

7 


Die franzöſiſche Beſchäfts well iſt über die 
Abmachung betr. die Moöntrolle des deutſchen 
Ansfuhrhandels nicht fonderlſch erfreut. Man 
befürchtet, daß die Maßnahmen, die in Voeſchlag 
gebracht worden find, auf alle bereits aßgeſchloſſe⸗ 
nen Kontealie eine fehe nuzfinſtige Wirkung aus⸗ 
üben werden, und es heißt, daß der franzöſiſche 
Handelsminiſter bereits verſucht habe, mit anderen 
Staaten über die Behandlung der deutſchen Aus- 
fuhrgüter ein Sonderahtommen zu beraten. Der 
„Bigaro” ſchreibt: Wir haben weitere drei Städte 


aus angeblich gut 


f 


Arenprinz Nunprecht von Bayern mit Brinzeifir 
Autsanle han Surembnen- 


N A . ſtorbenen Großherzogs Wilhelm ven Luxemburg 
ieh ae Ei; 1 3 verlobt. Bekanntlich batte der Kreuprinz nach del 
10 Feinde u 5 5 8 2 e wie Revolution in Anbelracht der veränderten Verhält⸗ 


niſſe jeine damalige Braut gebeten, 
rückzunehmen. Kronprinz Rapprecht 
Sebens jahre. 


Chronik n. Lafiules. 


Ein Feſttag für Oberſchleſien. 


Der vom Plebiszitkomitee für geſtern ante 
kündigte „Tag für Oberſchleſten“ war im wahren 
Sinne des Wortes ein National⸗Jeiertag, an welchem 
alle Völkerſchichten unſerer Sladt, ohne Unterſchies 
der Konfeſſion teilnahmen. Wohl nach nie zogen 
ſolch große Bolksmaſſen durch auſere Peteikaner⸗ 
Siraße, wie am gefttigen Seuntag. Die Stadt 
ſelbſt hatte eis feſtliches Gepräge angenommen, Die 
Hinſer waren beflaggt aue viele Balkone, ſowie 
Fenſter ſchän dekoriert. Der ganze Wagenverkehr 
auf der Petefkauer⸗Srtaße wat in bes Zeit von 12 
bis 1 Uhr mittags geſperrt. Die, Neler begaun mit 
einem ſeltunen Weltesdienſt in der St. Koſtka⸗ 


ihr Work zu⸗ 


die Beſetzung Düſſelderfs uns der anderen Stäste ſteht im 88 


keinen Cent in die Börſen Frankreichs bringen. 
„Petit Blen“ ſchreibt, daß die Beſetzung von Frauk⸗ 
furt a. M. vielleicht ein befjeres Meſultat zeitigen 
würde. Der frühere Marine miniſter Tirars möchte 
wiſſen, was man zu lun gedenke, wenn Deutſch⸗ 
land die Hände in den Schoß legt und jagt: Bleibt | 
„Was werden wir daun lan?!“ Auch in London 
befürchtet man von dem Eiunſetzen der Sanktionen 
eine überaus ungüuſtige Wirkung auf das Wietſchafts⸗ 
Wie eine Meldung der „Times“ aus Landon beweiſt, 
erwarten zahlctiche engliſche Geſchäftsinhaber von 
der 50prozentigen Abgabe auf die deutſche Ausfuhr 
Schwierigkeiten für die engliſche Geſchäftslage. Sie 
haben infolgedeffen bereits ihre Aufträge in Deutſch⸗ 
land annulliert. Man zerbricht ſich den Kopf daeüber, 
in welchem Kurs die dekaunten Zahlungen an das 
Schaßamt erfolgen, da die deutſchen Jakturen im 
Mark ausgeſtellt werden, 


Dolen und Danzig. 


Kirche, abgehalten wor dem großen Altar vom 
Prälates Temieniteki. Im Mittelſchiff des mit 
Der „Dziennik Goauski“ erhlelt von dem Ver- Andacheigen überfüllten Wetteshauſes nahmen die 


sitzenden der pelniſchen Delegation, Vizeminiſter Slimmbetechtigten für Obefſchleſſen Plaß. Dit 
Mneineki, folgende Inſormatiouen in Sachen des Predigt hielt Präfekt Urbandti. Die vereinigten 
negenwärtigem Standes der poluiſch⸗Danziger Ber- | Chöre serſchönten dieſe Feier durch ihren Geſang. 
dandlungen. Auf des erſten Plan treten wirt- Die die Kirche umgebenden Straßen waren mit 
ſchaflliche Fragen, die wit Att. 18 er Konvention Menſchen dicht gefüllt, 

verbunden find und die Danzig za einer vollſtändi⸗ Nach dem Wotteszienſt fer mierte Äh ein un 
gen Wietſchaftselnhelt mit Polen vecbinzen. Auf Aberſehbarer Zug tm nachſteheuder Ordnungewelſe 
diefen Standpunkt ſteht die polniſche Delegation, Voran ſcheitten die Schäler and Schülerinnen von 
während die Danziger für die Konzeplion einet 45 mittleren Lehranſtalten (polniſche⸗ dentſche un 
Zollunion mit Polen eintetten. Cs it dies ein füpiſche), daun kam die Geiſtlichkeit, die Stimm⸗ 
grundſätzli der Ünterſchied. Jufoelgedeſſen iſt anf berechtigten für Obetſchleſien, die Veteraue, die Ber⸗ 
dieſer Grundlage eine Kriſis in den Verhaubluugen kreter der Behörven und amtlichen Jaſtitulienen, 
eingetreten. Beide Teile legen ſich über ie Wich⸗ die Hauswetrker⸗Junangen, die politſſchen Parteien, 
tigkeit der Konflikte Necheuſchaft ab und haben die die freien Berufe, Verbände une Vereine ſewie die 
Angelegenheit der Unterkommiſſios für die Regle⸗ Lenzer Freiwillige Feuer wege. Bon zen vielen 
mentierung von Warenumſätzen Aberwleſen, die am ſchönen Baunten lenkte gauz Bejouserd dal der 
Freitag mit den Betalunges begennen dat aud fie! Oberſchleſier die Aufmerklamkeit det nach Tauſenden 
am Sounadend in Warſchan unter Borfig det und abet mals Tauſenden zählenden Volksmenge anf 
Herrn Kicchmever ven polniſcher and des Her ru ſich. Die Stimmberechtigten füt Oberſchleſien wurden 
Volkmann won ſeiten Danzigs fortſetzen witz. Die überell von den Zuſchanern des ie überand große u 
polniſche Reg iernug vertritt in dieſer Frage einen | Mauifeftatiousjuges wit lamien Hachtufen begsüßt. 
entſchedenen Stundpunkt an wenn die Danziger Von beiden Seiten der Pekelkauet⸗Straße, zue 
den poluſſchen Auſchanungspunkt in der gtandſäg⸗ welche ſich der gigantiſche Zug enter Teilnahme ven 
lichen Frage annehmen werden, dann wird die yals ſteben Orcheſteru Bewegte, biloeten die Volksſchul⸗ 


Die Polizeiſtunde iſt alte auf 10 niſche Regierung zu Zugeſtäuoniſſen im Bereiche der kinder Spallet. 


Uebergangsvocſchriften bereit fein, widrigeufalis wird Die Schulen bogen dann links uus rechts in 


fie ſich gezwungen ſehen, die welteſten Konsequenzen] die Zawadzka⸗ und Polnduiswa⸗ Straße ein, we #6 


ſich aurıorten, Der wenge Ten des Zuges aber 
begab ſich nach dem Place Wol vote. (Neuer Niug), 
wo Auſprachen hielten: I Namen des Plebiszil⸗ 
komſlees des Lonzer Bezirks Herr Seon Ehwalbincki, 
im Namen der polulſchen Megierung der Losdzer 
Woſewede Herr A., Kamitnski, im Namen dev 
Stadt dle Dizepräfldenten Herren Dr. Stunnickl 
und Woſewodzki und im Namen der oberſchleſiſchen 
Devölferuugn Herr Ingenienr Kopfeezun. Zum 
Schluß ſprach die Delenatin der Oberſchleſter und 
Mitglied des Roten Kreuzes in Beuthen Frau 
Hadrian der Stadt Lodz für den liebenswürdigen 
Empfang der Stimmberechtigten ihren Dauk aus. 
Mit dem Abſingen der „Nota“ nahm dieſe vom 
ſchönſten Wetter beglnſligte Beier ihren Abſchluß. 


— —— — 


Das Plebiszit-Fomltee erſucht uns um 
Aufnahme folgender Zellen: Das Plebiszit⸗Komſtee 
des Lodzer Bezirks wendet ſich an alle Arbeitgeber, 
daß ſie ihren oberſchleſiſchen Angeſtellten kelnerlei 
Schwierigkeſten bei der Abrelſe zum Pleblszit ber 
teilen und auch den üblichen Verdienſt auf die 
Dauer Ihrer Abweſenheit nicht in Abzug bringen 
möchten. Die Abreſſe der Siimmberechligten erfolgt 
am Mittwoch, den 16. d. M., um 11 Uhr 20 Min, 
frſih vom Fodzer Fabrikbahuhof ans, Ale Ber 
ſammſungsort der Oberſchleſler iſt das Lokal der 
„Stauenliga”, Przejazoſit. Ne. 1, beſtimmt. Vor 
der Ableiſe begeben ſich die Stimmberechtigten nach 
dem Frühſtäck zu einem kurzen Goltesdlenſt in der 
Heil. Kreuzkirche, worauf die Oberſchleſler im Zuge 
mit Orcheſler ſich durch die Przeſazd⸗, Pelzikauer⸗ 
und Dilelna⸗Straße zum Bahnhof begeben werden, 

Fahnenweihe. Geſtern um 9 Uhr früh 
fand in der St. Koſtkatirche die Weihe der Fahne 
der Kleluhändler und Gewerbetreibenden ſlatt. Die 
Weſhe wurde in Anweſenheilt zahlreicher Mitglieder 
des Vereins vom Prälaten Tymienſecki vollzogen, 
ber elne der Beier angepaßte Rede hielt. Die 
Taufpaten der Fahne waren die Herren Leon 
Ehwalbindfi, Stanislaus Miszemeki und Brouislam 
Rarjorowöfi, 

Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die 
safe Sitzung des Stadtverordneten⸗Kollegiums 
findet morgen, Dienslag, um 6 Uhr abends fait, 
Auf der Togesordnung ſtehen folgende Punkte: 
1) Mitteilungen; 2) Wahlen Schöffen für Frie⸗ 
densgerichte, eines Mitgliedes für die Finanz⸗ und 


Fürſorgekommiſſton an Stelle des Herrn Könkas⸗ 
berg, 4 Mitglieder und ebenfoniel Steſtvertreler für 
die Gewerbeſtener⸗Kommiſſton, 18 Vertreter der 
Stadt für die Generalverſammlung des Städtever⸗ 
bandes; 3) Berſcht der Koumiſſion über die Miß⸗ 
bräuche mit amerikaniſchen Lebenemitteln im ehe⸗ 
maligen Komitee der billigen Küchen; 4) Referat 
ber einen Zuſchlagskredit; 8) Antrag des Mas 
giſtrals in Sachen der Realiſterung der Sprozeulſ⸗ 
nen Anleihe der Stadt Lodz von 1920 über die 
Summe von 20 Millſouen Mark, wegen des Sub⸗ 
ſidiums der Lodzer freiwilligen Feuerwehr für das 
Adminiſtrationsſahr 1921/22 und wegen der ban ⸗ 
fanitären Vorſchriften. 

„Zum Nahnban Zgleez⸗Ojorkow. Die 
große Bedeulung des Baues einer Klelubahn von 
Sgierz nach Ozorkow für das wirtfchaftlihe Leben 
in Betracht ziehend, hat ſich der Lodzer Rrels⸗Seſmfk 
an die Aufſichtsbehörden gewandt, dem Maglſtrat der 
Stadt Zgierz die Kongefflon zum Bau und Explel⸗ 
tlerung dieſer Bahn zu erteilen. Nach Empfaug der 
Genehmigung ſoll mit dem Bau der Bahn nuver⸗ 
züglich begounen werden. 

Wobltätigkelts⸗Auffübrung. Auf die 
morgen Abend um ½8 Uhr im Saale des erſten 
Zuges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Konſtau⸗ 
tiner⸗Straße Nr. 4 Aötfindende muſikaliſch⸗drama⸗ 
tiſche Wohltätigkeits⸗Aufführung zu Gunſten armer 
Schüſer und Schlllerlanen des Lodzer Dentſchen 
Gymnaſiums wollen wir nohmals und zwar in 
empfehlendem Sinne aufmerkſam machen. Zur Date 
ſtellung gelangt das große Siugfplel „Die Schmiede 
im Walde“ von Pollak, außerdem werden die Zu⸗ 
hörer mit Chorgeſang, Soſo⸗Quartelt, Streich muſik, 
Cello⸗Solo und Sologeſang erfreut werden. Die 
wenigen Dillets, die noch übrig geblieben As, ſind 
noch zu haben bel Karl Mogk, Nawrot⸗Ste. 4 und 
in der Kanzlei des Deutſchen Gumunafiums. 

* Zufammenſtoßf. Geſtern ſtieß ber Tram⸗ 
waywaggon Nr. 101 an der Ecke der Przgozalnſaua⸗ 
und Rokicius kaſtraße mit einem mit Kartoffeln bes 
ladenen Wa gen zuſammen. Der dem Laudmaun 
W. Pilſudzei aus Lamow, Kreis Brzeziuy gehörige 
Wagen wurde zertrümmert. 

* Aneignung fremden Eigentums. Aus 
Radom traf hier eine gewiſſe Auſonina Zborowbka 
ein, die auf dem Bahnhof ihrem Bekannten, namens 
Felix Biagloszynski begegnete. Dieſem nerkraute fie 


anch ee Bagagengulftang an, dom vergebens war 
ihr Warlen auf das Gepick, mit welchem Vlaſo⸗ 
ezyuski das Weite ſuchte. Bisher fehlt von dem 
Gauner ſegliche Spur. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Um die herzliche Teilnahme an dem Schmerze 
zu bekunden, den die Familie ihres zwelten akti« 
ven Vorſtandes, Herten Guſtav Pfeiffer durch das 
Ableben der kleinen Iſolde Kryſta Pfeiffer erlitten 
hat, ſpen deten die Vorſtandsmitglieder des Kir⸗ 
chengeſangvereins der St. Trinftatisgemelnde an 
Stelle eines Kranzes Mk 6000.— für arme 
evangeliſche Waiſenkinder zu Händen des Herrn 
Konſiſtorialrat Paſtor R. Gundlach. Der Betrag 
ging uns zur Uebermittelung zu. Im Namen der 
Bedachten herzlichen Dank! 

Anſtatt Blumen auf das Grab der kleſuen 
Iſolde Kryſta Pfeiffer ſpendete Frau Marta Pfeiffer 
300 M. für das Waſſenhans. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
vetſtorbenen Herrn Joſef Zemler ſpendele Kerr 
Jan Keller u. Fran 800 M. für das Greifenheim, 

Im Namen der bedachten Junſtituliauen beiten 
Dauk. 


Aus der Provinz. 


Sosnowice. Geld ſchmuggel. In der 
Grenze Oberſchleſiens wurde der Elſenbahner Diide 
verhaftet, der verſucht hat, 8,800,000 poluiſche Mark 
über die Grenze zu bringen. 

Alexandrow. Seuche n⸗Hoſpita l. Der 
Kreis⸗Selmik hat das Budget des Seuchen⸗Hoſpitals 
für die Zelt vom 1. Januar bis zum 1. April d. J. 
auf 275,000 Mt. feſtgeſetzt. Bei dem Hoſpital 
wurde ein Ambulatorſum eröffnet. 

Czenſtochau. Hause ſnſturz. Im 
welten Hofe des Grundſtückes 18 in der Pilſudski⸗ 
Straße stürzte eine eluſtöckige Offizine ein. Der 
gauze erſte Stock, in dem ſich eine Euopffabeit des J. 
Schafe befand, und die Parterterdumlichkelten mit eiuer 
Eiſeubeliſtelleufahrik des Schlama Nongrecki liegen 
in Trümmern. Der Schaden beläuft ſich auf 10 
Millionen Mark, Die Kataſtrophe ereignete fh 


Sonntag morgen verſchled nach langem ſchweren Leiden unſete llebe unvergejliche 


Fanny Biedermann, geb. Sieb 


im 72. Lebensjahre. — Die Beerdigung der teuren Eniſchlafenen findet Dienstag, den 15. März, um 4 Uhr vom Trauerhauſe aus, Petrlkauer⸗Straße 113, 


auf dem alten katholiſchen Filedhof ſtatt. 


SASAT EEA 


eee eee 


THEATER | 


telnlanın 18. M. Tartuwskl. 
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Beginn 8.80 Ubr abends 


der ale Gommernen: 


Operette in 1 Ukt. 


| Tanz- Schule 


cler vo m ſu der Nuß, 


als dſe Fare, N 
eiwa 50 Arbeſter beſchäftinten, untätig ware, MW 
daß Meuſche opfer nicht zu ber lagen ſind. 


Aus Warſchan. 

— Die Belämpfung des Keltey 
handele, In der Gaſla⸗Sttaße wurden Ki 
Maunfakturwarenladen von Roſeulhal (Ne. 7) un 
S. Goldſtein (Nr. 12) verfiegel, Verhaftung 
wurden nicht vorgenommen. 

— Diebſtahl del Dorys Sawim 
ko w. Aus der Wohnung des VB. Sawlnkow IM 
Brühlſchen Hotel wurde eln Reiſekoffer geſtohleg 
in dem ſich verſchiedene Dokumente, 78,000 Mk, 
5000 Frauls und eine größere Summe Geldes ik 
ruſſiſcher Währung befanden, 


Oeſterreich bittet um 
Hilfe. 


London, 18. März. (Pat.) Havas. Mu 
der Situng des Aller höchſten Rats eſchilderte De 
Meyer die gegenwärtige kroſtloſe Lage Oeſterteſcht 
und bat die Verbündeten, feinem Laude unverzüglich 
zu Hilſe zu kommen. Dr. Meyer wurde eiſucht, un her 
Delalls is dieſer e zu unterbreiten, 


Die Balkaufrage. 


London, 18. März. (Pat.) Die Koufereng 
legte der griechiſchen und der türkifchen Delenatiag 
den Text der Aenderungen vor, die im Sepretz 
Vertrag vorgenommen werden ſollen. Die Dele ng, 
tionen werden über die Aenderungen ihren Rege 
rungen Bericht erſtalten. 

Ghorfra, 13. März. (Pat) Nadſo. Die 
lürkiſche Delegation verläßt London waheſchelulich 
am Dienstag, um der Nationaliſteu⸗Negiexung von 
Augora Ihre Vorſchläge zu unterbreiten. Sie win 
nach einem Monat nach London zueidichren. Die 
griechiſchen Delegierten, die behaupten, im Be lh 
aller Vollmachten zu fein, verbleiben iu London. 


Die trauernde Familie. 
Die hell. Seelenmeſſe für die Verſtorbene wird am Mittwoch, um 9 Uhr früh in der heil. Kreuzkirche abgehalten. 


N. Sleraslan kl 


als Bernard Lewatywkar 
älterer reldiſchex. 


n Maſchluenbau und m 
öf out bewanderter 


Mila Karma tanzt „em 2 uttſche 
Kotla Tohnarsk * 255 


KONZERTTEIL. eigen. 


Bhantafte, ai Drehachse Kaas 
Zyamunt Drweckl, 5 en weit 


te 


Meßter⸗ belebter Punkt, zu ver⸗ 


kaufen. Auskunft b. Weile 


; Targ Poznafski 


en Messe) 


Die Anmeldungs⸗ 


ad liſte der Ausſtel⸗ 

in Posen ler wird am 18. 

vom 28. Mai März er nelclof, 

bis 5. Juni Anmeldungen der 
Gäſte werden 

1921 dauernd bis zur 

statt. Eröffnung entge⸗ 


geugenommen. 


Ausitellung Gewerblicher Multer aller Art, 


Auskünfte erteilt und Aumeldungen nimmt entgegen 


Miejski Urzad Targu Poznafskiego 
Städtiſches Meßamt in Poſen 13 Poſnan, Neues Rathaus. 


8 Telegrammadr. „Targ“, Vozuaa. Telefon: 4251. 


. ˙ . . ˙ RE 


— —U‚ —j — q( ⅛ſſ̃ .' — — 


Mehaniidıe Weberei E. Lindemann 1 cudwig fall 


empftehlt; 
Bauern:öde, Beltzeuge, Biuſenſtoſſe, s, gart. tar pay. uno 
Haelderſtoſſe und Gheviots 


Bi 


Geſchlechis-Arantheſlen. 


Nnwrot- Masse de. . 


Derkanisitsile Loäs, Wulczanskalte. Rr. 131, | Sınulännt von 2-8 und 6-8 
2. Stoſt, Eingang Nr. 1:9, vom ‚von Hofe aus aus. 


"tete Deßerel, im Aeberel, im 
Betriebe, eine eh Bücker ien er Zawadska-Strahe 18, Ehe Wulczauska. 
II Syrechſtunden: Won 9— 12 vormittags und von 
ei nel Rmer len und Niere eee 7 Ubr nachmittags, für Damen von 77 6 lor 
Fachmann at Bedingung, mit Nik. 100000. - denen Sprachen kaug Sophie nachmittags, Sonntags nur 2 8. ne 


Lezw. 9/8. 20 EIER D. U. 4 0 


Zoau 20 D. U. 42. ld l e 


an —— 


Zuck per ſoſort für eine 


200.005. If mit Weleilinungs Kapital an Die fate Dil . Chan ia, 


wu Bei. unter -Telln eher 20007 zu richten. Uns 7000 
Uexlaa von Yleris »iremina und Wierauder WII 7 


W. Lipihski. 


tate höhere flurlus in der laufenden 
Saiſon beginnt beute den 14. März; 
der letztes Qurius für Anfänger am 17. ds. M. 


Einſchreibungen: 
Przeiazd 40. 


Der 


Coverkoat 


rein Wolle 3050.— 2050. 8200,— foſtum - Mamm ; 
garu- Stoffe 1250. 1350,— Kammgarn für Unslge 
2150. 208, WMelſfwaren u Wäſche in großer 
Auswahl. 


Schmeckel & Rosner 
Beisitausrür, 100 — Willale 100 


— — — — 


Färbermeiſter 


mit reichen Erfahrungen im Strang und Stück ⸗ 
ärben für eine Baumwollſabrik per ſofort ge 
Kst Offerten mit bisherigen Zätigbeitsangaben, 
Sengnitwanjcieiften und Gehaltsanſprüchen unter 
„B. F.“ an die Exp. ds. Blattes erbeten. 


Dr. M. SOLDF ARB 


| kdmsst- and wenerische Krankheiten. 


Veranim Wedakteie A. Drewing⸗ 


taufen. 


smiolier 


ſucht Stellung. Zu el! 
d. A. ages de. Blat 


Schwarz⸗brauner 


Hengſt. 


a | 4ejäßetg. zu verlaufen 
Betritauer 214. 108 214 1080 


1 Bolteiser 


Be Biken) m Velrlebe it 
übergehen oder 
10 Tegen Belt, dan. une. 


Want . 0 


Ca 700 Yud ee 
Eilenblecke 
1-14 mm. ſtark auf 
10 mir X 1½ - mtr. 
und 70 J m. verzinkte 
Wellbleite für Dach zu 
verkaufen bei Georg 
Mees Lodz. Pabianicer⸗ 

Chauſſee 34. 


— — — — en 
Nonverſation volniſch. deutſch, 
frangöſiſch erteut roininterte 


£ehrerin 


Mitarbeiterin in und auslän⸗ 


Yeitungen. _ PDluga 
ene te . We dr 2. Kale 
Sprebitunde 


u. 4-4 und 1755 
dr abends. 


Möbel 


aus 3 Zimmern 


zu verkaufen Petrikauer⸗ 
ſtr. 189.0. Daſelbſt iſt 
eine Silbertaſche zu ver⸗ 

1089 


Strampi -Masclnen 


(Schlitten) zu verkaufen. 
Ferd. Siebert, 


Bormaf, Lusarg, 
ul. Lutassawlesa 80. 


Julben 


Anilin⸗ und Stoffarben 
chemiſche und Erdfarben. 


U. basocki 8 60, 
U. M. b. H 


Danzig, 
Rennerstiiisgase 9. 
Solventer Vertreter nes 

ſucht. 10338 


Jubibalterel 


Billa u. 25 Morgen große Ge⸗ 
milfegätinecei m are ſem Obdſt⸗ 
derten ſofort zu nertaufen. 


ubrt 
Villa „Berta“ "latl, zurın) 
om Snxptbabnbol, 


Zähne 


bebandelt u, molmhlert nach 
allen bewährten Methoden 
zalinarzt 


R. Saurer 


Detrikauerite, ne. 
Für wenig Beuletelte er- 
mäßlate Wreife, 1734 


U 


bach & Schult, Petrikauer 
Stra . 77 108 153 1092 


1 HAUS 


mit ſchögem Ou und Dim 
Mengatten im Centrum der 
Stadt. veränt erungsgalber 
folont au vertaulen us, iu 
erfragen in d. „N. O. 3.7 
Vermittler nerdeſen. 


Lüsen Sie 
N nicht 


irre mochen, die 
Neue Lodz. Zel⸗ 
kung“ dleibt doch 
das bete Inſer⸗ 
tionsorgan. 


Jüdischer Atbelkswerlt 
Mutsſchr, 8. Ford. d. Voden⸗ 
rule . Hanbio. unt. o. Ju⸗ 


den. % J 0 M. Kurze un, v. 
ubonnent. taſtentas. 


Mittell. des Daniel-Bundes 
u3) Ju, Gyr aan, d Oeſte 
o k. oſtſcheckk,; Dantelbund⸗ 
Munchen 21403, Pegel terte Zu 
wein, | Bear. usrtag ar ser Aang 
Reste 
Schu bin IE 
Herren. 7 2 [4:37 
Stunbereiileiderit,  - 100. 
Daen⸗Koſtümſt.. - 40 
ar un, Ulinſeuſſt. „ „ 1 
Wei) „ u. Walchw. „ 100. 
Watitite, Eitamtne, M \lsorca 
8 1 Tlcher auff man am 
billigen Hei 
B. reren 2 — 
Patrikauer-iir. 2 
2. Stock Front. 


Motattous-Schnellprehendruc „Neue Lonzer Herzunad 


